
Seelsorgeeinheit Virngrund 
 

Pfarramt Jagstzell 

Hauptstr. 9 

73489 Jagstzell 

Telefon 07967/236970 

StVitus.Jagstzell@drs.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 11.00 Uhr 

Pfarramt Rosenberg 

Haller Str. 3 

73494 Rosenberg 

Telefon 07967/418 

ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de 

StJakobus.Hohenberg@drs.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr 

Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Harald Golla 

Telefon 07967/2369720 

Harald.Golla@drs.de 

Pastoralreferentin Ramona Hettich 

Telefon 07967/2369730 

Ramona.Hettich@drs.de 

www.se-virngrund.drs.de  

 

 

Freitag, 08. März 2024 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

 

Samstag, 09. März 2024 

11.00 Uhr Taufe von Johanna Maria Häfele in Hohenberg 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Hohenberg 

  

Sonntag, 10. März 2024 – 4. Fastensonntag (Laetare) 

Kollekte für die eigene Kirchengemeinde 

  7.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Stefan u. Julianne Schimmele u. verst. Angehörige 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

13.30 Uhr Kreuzwegandacht in Hohenberg, bei schönem Wetter den Berg hinauf 

18.00 Uhr Bußfeier für die Seelsorgeeinheit in Hohenberg 

19.00 Uhr Benefizkonzert Joy of Gospel in der St. Vituskirche in Jagstzell 

 

Dienstag, 12. März 2024 

14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Mittwoch, 13. März 2024 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 

Donnerstag, 14. März 2024 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

mailto:Harald.Golla@drs.de
mailto:Ramona.Hettich@drs.de
http://www.se-virngrund.drs.de/


Freitag, 15. März 2024 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg  

18.30 Uhr Rosenkranz in Dankoltsweiler 

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Dankoltsweiler 

 - Stefanie u. Markus Maier 

 - Maria u. Josef Ebert 

  

Samstag, 16. März 2024 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Rosenberg 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Rosenberg 

 

Sonntag, 17. März 2024 – 5. Fastensonntag 

Misereor-Kollekte 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg, mitgestaltet vom Eine-Welt-Ausschuss 

  9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Luzia u. Viktor Engelhard 

 - arme Seelen 

 - Thomas Mayer u. verst. Eltern 

 - Regina u. Josef Bronner 

 - Josef u. Anneliese Engelhard 

 - Theresia u. Patriz Dolderer 

 - Hilde Haag 

11.15 Uhr Taufe von Felix Engelhard in Jagstzell 

14.00 Uhr Kreuzwegandacht in Dankoltsweiler 

18.00 Uhr nightfire in Jagstzell 

18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Rosenberg, gestaltet vom Frauenbund 

 

 

Bericht aus der Kirchengemeinderatssitzung  

vom 27. Februar 2024 

 
Zur Februar-Sitzung begrüßte Pfr. Golla die Kirchengemeinderäte. Nach dem Impuls und der 

Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung folgte der Bericht aus den Ausschüssen. 

Anfang Februar hatte sich der Gemeinsame Ausschuss der Seelsorgeeinheit (SE) getroffen. 

Die Diözese hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahre 2035 rund 30 % der nicht sakralen, 

beheizten Flächen abzustoßen. Die übrigen Flächen sollen klimaneutral werden. Zur 

Unterstützung und Koordinierung dieses Prozesses werden die Kirchengemeinden durch 

sogenannte Regionalmanager*innen vom Bischöflichen Ordinariat unterstützt. Der 

Gebäudebestand ist in den drei Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit sehr unterschiedlich.  

Von der Kirchengemeinde Rosenberg wurde von der gelungenen Kirchensanierung berichtet. 

Für das Gemeindehaus konnte ein Hausmeisterteam gefunden werden.  

In Hohenberg soll für den Kindergarten eine FSJ-Stelle geschaffen werden. Bei einer 

Infoveranstaltung wurde die Friedhofsumgestaltung des kirchlichen Friedhofs vorgestellt.  

Die katholische junge Gemeinde (kjG) Hohenberg hat derzeit stolze 115 Mitglieder und feiert 

dieses Jahr 80-jähriges Jubiläum. Der im Jahre 2016 gegründete Arbeitskreis Vilmer hat sich 

aufgelöst. Die Nutzung der Boro-Ranch musste nach einer Brandschutzbegehung untersagt 

werden. Aktuell gibt es aber Bestrebungen, um unter bestimmten Auflagen den Betrieb wieder 

aufnehmen zu können.  



Komplex gestaltet sich die Erarbeitung des institutionelles Schutzkonzepts gegen sexuellen 

Missbrauch für die SE.  In einem weiteren Schritt werden nun Fragebögen zur Risikoanalyse 

erstellt, bevor das Konzept schließlich von den drei Gremien beschlossen und zur Umsetzung 

freigegeben wird. 

Umfangreich waren die Tagesordnungspunkte der Kirchenpflege.  

Für die schon wieder stark verwitterten Steininschriften des Priestergrabs war ein Angebot über 

vier alternative Schrifttafeln eingeholt worden. Die empfohlenen Bronze-Tafeln sind mit rund 

2.000 € pro Schrifttafel jedoch deutlich über dem möglichen Budget, so dass hier noch nach 

einer anderen Lösung gesucht werden muss.  

Der Anschaffung neuer Bank- und Kniepolster im Chorgestühl wurde zum Angebotspreis von 

rund 250 € zugestimmt.  

Das leicht veränderte Angebot der Hobart-Gastrospülmaschine zum Angebotspreis von 11.587 

€ nahmen die Räte zustimmend zur Kenntnis. Der Ausbau der alten Maschine ist am 02.04. 

2024 geplant, danach muss zunächst der Spülküchenraum saniert werden. Voraussichtlich für 

vier Wochen kann die Spülküche nicht genutzt werden und die betroffenen Gruppierungen 

werden um Beachtung gebeten.  

Aufgrund eines technischen Problems eines Wechselrichters hat die PV-Anlage weniger Ertrag 

wie erwartet erzeugt. Zwischenzeitlich wurde ein Gerät mit einer leistungsstärkeren Software 

eingebaut und Störmeldungen laufen auf verschiedenen Stellen auf, so dass dieses Problem  

künftig nicht mehr auftreten sollte. 

Nach Eingang der noch letzten offenen Rechnung und Prüfung durch den Architekten konnte 

nun endlich die Schlussabrechnung der Baumaßnahme „Generalsanierung Pfarrhaus und 

Pfarrbüro“ vorgelegt werden. Erfreulicherweise blieben die festgestellten Kosten insgesamt 

86.376 € unter der Kostenberechnung. Der Schlussabrechnung mit Kosten in Höhe von 

612.498, 67 € stimmte der Rat zu.  

Ab Mai 2024 erfolgt auch für die Gemeinden Jagstzell und Hohenberg die vom Bischöflichen 

Ordinariat per Dekret verpflichtend festgelegte Kassenhereinnahme ins kirchliche 

Verwaltungszentrum.  Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Umstellung in der Praxis bewährt. 

Für das Jagstzeller Mesner-Duo werden zur Unterstützung noch weitere Frauen und Männer 

aus der Gemeinde gesucht. Wer sich in diesem kirchlichen Amt betätigen möchte, kann gerne 

mit dem Pastoralteam oder der Kirchenpflegerin Kontakt aufnehmen und nähere 

Informationen einholen.  

Für das gemeinsame Treffen der Kirchengemeinderäte der SE im September gibt es 

verschiedene Ideen, die noch abgeklärt werden. 

Die Klausurtagung der Kirchengemeinderäte der SE am 16. März im Rosenberger 

Gemeindehaus hat die KGR-Wahl 2025 zum Thema und beinhaltet einen Rück- und Ausblick 

auf die Amtszeit.  

Viel zu klären gibt es mit dem kirchlichen Verwaltungszentrum und dem bischöflichen 

Ordinariat bezüglich der umfangreichen Dienstvereinbarung, die von den 

Mitarbeitervertretungen (MAV) der SE 13 (Gemeinden Jagstzell, Rosenberg, Hohenberg) und 

der SE 10 (Gemeinden Ellenberg, Stödtlen, Tannhausen, Wört) vorgelegt wurden.  

Pfr. Michael Cobb wird von 11.07. bis September 24 wieder zu Besuch nach Deutschland 

kommen und in diesem Zeitraum auch die Urlaubsvertretung in der SE übernehmen. 

Seit dem 29. Februar wohnt und arbeitet nun Pfr. Georges Blankson Coffi für 1,5 Jahre im 

Pfarrhaus in Jagstzell und wird von Pfr. Golla als Prinzipal begleitet. 

Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung, bevor Pfr. Golla die Sitzung mit einem Dank an die Räte 

beendete.  

Elisabeth May, Gewählte Vorsitzende 

 

 



Aus der Seelsorgeeinheit: 

 
Das eigene Leben in den Blick nehmen.  

Meine Umwelt.  

Meine Mitmenschen.  

Meine Ängste und Hoffnungen.  

Meine Beziehung zu Gott. 

 

Gerne bieten wir Ihnen einen Raum, um Ihr Leben in den Blick zu nehmen, den Gedanken freien 

Lauf zu lassen, zur Ruhe zu kommen. In all dem Chaos, der Hektik und der Unsicherheit, die der 

Alltag vielleicht momentan mit sich bringt. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich Zeit für Gott und sich selbst zu nehmen und zwar im Rahmen 

einer Bußfeier am 10. März 2024 um 18 Uhr auf dem Hohenberg. 

         Pastoralreferentin Ramona Hettich 

 

 

Aus dem Dekanat: 

 

Schmerzensfreitage auf dem Schönenberg 
Menschen am Kreuzweg Jesu 

Messe mit Predigt - 9 Uhr / 19 Uhr 

Termine: 

08.03.24: Petrus und Johannes (P. Peter Renju) 

15.03.24: Maria und die Frauen (P. Wolfgang Angerbauer) 

22.03.24: Das Volk – Wer hat Schuld?  

               Impulse aus dem Konzilstext „Nostra Aetate“ (Pfr. Bernhard Stühler) 

 

 

 

Aus der Diözese: 

 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 2024 
Liebe Schwestern und Brüder, 

haben Sie gewusst, dass es weltweit mehr als 30.000 verschiedene Pflanzenarten gibt, die 

vom Menschen für Nahrungsmittel und Textilien genutzt werden können? Diesen Reichtum 

wissen vor allem Kleinbäuerinnen und Kleinbauern zu schätzen. Sie erzeugen mit ihren 

Familien den Großteil der weltweit hergestellten Nahrungsmittel und spielen auch eine 

wichtige Rolle, wenn es um Klima- und Artenschutz geht. Doch die Existenz vieler 

Kleinbauern ist bedroht: Die Folgen des Klimawandels bekommen sie deutlich zu spüren. 

Diese zeigen sich in Wetterextremen und machen Ernten unberechenbar. Dazu kommt, dass 

wenige große Konzerne den Weltagrarmarkt beherrschen und auf Monokulturen und 

synthetische Pestizide setzen. 

tel://220324/


In der diesjährigen Misereor-Fastenaktion kommen Kleinbäuerinnen und Kleinbauern aus 

Kolumbien zu Wort. Sie sprechen von ihrer Gemeinschaft und Naturverbundenheit, aber 

auch von ihrer Unsicherheit und Existenzangst. Das Leitwort der Fastenaktion lautet 

„Interessiert mich die Bohne“. Kaffeebohnen und Hülsenfrüchte sind in Kolumbien wichtige 

Handelsgüter und landestypische Grundnahrungsmittel. Mit dem Leitwort werden aber nicht 

nur diese Nahrungsmittel in den Blick genommen, es kann auch als Anfrage an uns selbst 

verstanden werden: „Interessiert mich die Bohne – Fragezeichen?“ Interessieren uns das 

Leben und die Zukunft der Kleinbauern in Kolumbien und weltweit? 

 

Lassen Sie uns Interesse zeigen, Anteil nehmen, zuhören und durch unsere Spenden deutlich 

machen: Ja, uns interessiert die Bohne, uns interessiert die Arbeit der Menschen in der 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft, die sich um die Natur und ihre Existenz sorgen! 

Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Dr. Clemens Stroppel Diözesanadministrator 

 

 

 

Ökumene: 

 
 

Rückblick zum Weltgebetstag 2024 
„… durch das Band des Friedens“ 

 

Unter diesem Motto feierten am vergangenen Freitag zahlreiche Frauen und Männer in der Ev. 

Christuskirche den Weltgebetstag. Die Liturgie wurde in diesem Jahr von Frauen aus Palästina 

vorbereitet. Angesichts der aktuellen Situation ist „das Band des Friedens“ – ein 

Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass – so wichtig wie nie zuvor. 

Die Gottesdienstbesucher wurden mit dem Bibeltext „Ertragt euch gegenseitig in Liebe“ – „Der 

Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält“ aus dem Brief des Paulus an die Gemeinde 

in Ephesus ermutigt und aufgefordert sich für Frieden und Gerechtigkeit einzusetzen.  

Sie hörten die Geschichten von drei Frauen, die einen Einblick in ihr Leben, Leiden und ihre 

Hoffnungen in den besetzten Gebieten gaben.  

Während des Gottesdienstes wurden Tücher zusammengeknotet, um durch den Weltgebetstag 

ein Stück zum Friedensband beizutragen. Dieses Band ist ebenfalls auf der Rückseite der 

„Olivenbaumkarte“ zu sehen, die alle Gottesdienstbesucher als Symbol für Frieden und 

Widerstandsfähigkeit und zur Erinnerung erhalten haben.  

Die wunderschönen Lieder wurden vom Weltgebetstagschor unter der Leitung von Sieglinde 

Erhard und mit Unterstützung der 7 Musiker*innen begleitet. 

Zum Schluss wurden alle Gottesdienstbesucher ganz herzlich zu einem gemütlichen 

Beisammensein in den Gemeindesaal eingeladen. Dort wurden Artikel aus dem Eine-Welt-

Laden zum Verkauf angeboten. Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 485,39 €. 

Mit dem überwältigenden Opfer des Gottesdienstes in Höhe von 926,40 € werden Hilfsprojekte 

weltweit unterstützt, darunter 12 sorgfältig ausgewählte Projekte in Israel und Palästina, die 

Frauen und Kinder stärken. 

 

Herzlichen Dank an alle Gottesdienstbesucher.  

Danke für Ihr Mitfeiern und Ihre großzügige Spende. 

Ihr Weltgebetstags-Vorbereitungsteam 



 

 

 
Bilder: privat 


